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CANTATA
zur KirchenMuſik,

welche

an dem hohen GceburtsTage
der

Durchlauchtigſten Fuürſtin und Frau,

Frauharlotten Kmalien,
7„.verwittibter Herzogin zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Zandgrafin in Thuringen, Markgrafin zu Meiſſen, gefurſteter Grafin

zu Henneberg, Grafin zu der Mark und Ravensberg,
Frau zu Ravenſtein re. tc.

Gebohrner Landgrafin zu Heſſen,

Furſtin zu Hersfeld, Grafin zu Catzenelnbogen, Diez, Ziegenhayn,
Nidda, Schaumburg und Hanau, auch Sayn und Witgenſtein rc. tc.

OberVormunderin und LandesRegentin,
Unſerer gnadigſten Furſtin und Frau,

den ioten Auguſt 1772.

in der SchloßKirche
aufgefuhret wurde.
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No. ioos, v. 2.

Herr, der da iſt und der da war!
Von dankerfullten Zungen
Sey dir fur das verfloſſne Jahr
Ein heilig Lied geſungen
Fur Leben, Wohlfahrt, Troſt und Rath,

Fur Fried und Ruh, fur jede That,
Die uns durch dich gelungen.

Pſalm 66, v. 20.

Gelobet ſey Gott, der mein Gebet nicht verwirft n
ſeine Gute von mir wendet.
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Froh ſab Jch dieſen Morgen wieder
Er ſteigt vom fernen Ocean
Mit friſcher Pracht heran
Und fordert Meines Dankes Lieder;
Gelobt ſey Gott! Er hatte Mein Gebet,
Das Jch zu ſeiner MajeſtatUm jeden Seegen Meines Leben
Jm Heiligthum und in der Stille that,

Auch diesmals nicht verworfen, noch verſchmaht.
Sein Vater Herz zu Mir fey nicht vergebens;
Jhm widme Jch voll heiſſer DankBegier
Dies Opfer Meiner FreudenZahre

Und du, o wallend Herz in Mir!
robſinge Gottes Ehre.

Gelobt ſey, Hochſter! deine Gnade;
Du fuhrteſt Mich äuf ebnem Pfade

Mit unverwelktem Gedeyn
Jn üſes LebensJahr hinein.

Kein OthemZug ſey dir entwendet,

Dir ſag Jch Lob, dir ſag Jch Dank;
Herr! Lebenslang
Hab Jch Mich dir verpfandet,
Mein letzter Othem ſey Dank.

Gelobt ſey, Hochſter! deine Gnade;
Du fuhrteſt Mich auf ebnem Pfade
Mit unverwelktem Gedeyn
Jn dieſes Lebens Jahr hinein.

Gewiß,
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Gewiß, du nitmnſt die Opfer des Geſanged,
Der heute jene Wolken theilt
Und hin vor deinen Thron mit kuhner Hoffnung eilt.
Auf Mich und auf die gürſtenSohne,
Auf Mich und auf Mein Zürſtlich Haus,
Auf Mich und Meines Volkes Freuden Thrane
Gießt ferner ſich, mein Gott! dein Seegen aus.

No. 987, v. J.
Wohl Mir, daß Jch dies Zeugniß habe,

Drum bin Jch voller Troſt und Freudigkeit,
Und weiß, daß alle gute Gabe,
Die Jch von dir erlange jederzeit,
Die giebſt du und thuſt uberſchwenglich mehr,
Als Jch verſtehe, hilte und begehr.
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